
TOP  1 Begrüßung und Eröffnung 
  Die Präsidentin Helena Hanuljaková begrüßt alle Anwesenden, sie stellt die Vorstandsmitglieder 

vor und spricht ihren Dank an die Organisatoren aus, die diese Tagung organisiert haben. Sie teilt 
aktuelle Informationen über den weiteren Verlauf der Vertreterversammlung mit und weist auf die 
Mappe mit allen Unterlagen zur Vertreterversammlung hin, die alle Verbandsvertreter vor der 
Vertreterversammlung erhalten haben. 

TOP  2 Festlegung der Beschlussfähigkeit der Vertreterversammlung gem. Art. 16 der IDV-
Satzung und Kontrolle der Stimmberechtigung der Vertreter 

 2.1 Die Generalsekretärin ruft die Vertreter der Verbände, die z. Zt. Mitglieder des IDV sind, einzeln 
auf. Die Präsidentin ruft die Zahl der Stimmen aus.  
Die anwesenden Vertreter erhalten ihre Stimmzettel und Stimmkarten. 

 2.2 Der Vorstand stellt fest, dass von den 140 möglichen Stimmen 132 anwesend sind. Bei dieser 
anwesenden Stimmenzahl beträgt das absolute Mehr 67 Stimmen und das Zweidrittelmehr 89 
Stimmen. 

 2.3 Die Präsidentin stellt fest, dass die Vertreterversammlung beschlussfähig ist, da mehr als die 
Hälfte der möglichen Stimmen anwesend ist. 

TOP 3 Gutheißung der Tagesordnung 
 3.1 Die Präsidentin legt den Tagesordnungsvorschlag vor und ergänzt ihn mit einem 

Dringlichkeitsantrag des Vorstandes – Dringlichkeitsantrag zur  Aufnahme des indischen 
Deutschlehrerverbandes. Begründung: Der Deutschlehrerverband in Indien, DACHL-IN legte 
notwendige Unterlagen zur Aufnahme in den IDV vor, die vom IDV-Vorstand überprüft und für gut 
befunden worden sind. Ansonsten müsste er ohne notwendigen Grund mindestens zwei Jahre 
auf Mitgliedschaft warten. 
 

 3.2 Über den Dringlichkeitsantrag des Vorstandes wird abgestimmt. Die Vertreterversammlung 
akzeptiert den Dringlichkeitsantrag des Vorstandes einstimmig. 
Die Verbandsvertreter nehmen die vorgelegte Tagesordnung inklusive Ergänzung einstimmig an. 
Unterlage Nr. 1:  Tagesordnung der Vertreterversammlung 

TOP 4 Wahl des Wahlkomitees gem.  Punkt 6 der Wahlordnung 
 4.1 Die Generalsekretärin Lucka Pristavec erklärt, wie die Konstituierung und Zusammensetzung des 

Wahlkomitees  laut  IDV-Wahlordnung geregelt ist.  
Für das Wahlkomitee werden seitens des Vorstandes vorgeschlagen: 
Roland Fischer ÖDaF, Österreich 
Eckhard Bodenstein, DLV Südafrika 
Kasumi Sakai, DLV Japan 
Bettina Kühn, DLV Südamerika 
Jo Sanders, AATG Nordamerika 

 4.2 Die vorgeschlagenen Mitglieder des Wahlkomitees werden von der Vertreterversammlung 
einstimmig gewählt. 

TOP 5 Vorlage der Anträge und Beschluss über die Anträge auf Mitgliedschaft: 5 neue Verbände 
stellen sich vor (geheime Abstimmung und anschließende Festlegung der Mehrheit). 

 5.1 Der Vorstand hat Anträge und Satzungen nachstehender Verbände geprüft und befunden, dass 
sie in keiner Weise gegen die Ziele und Satzungen des IDV verstoßen. 
Der Vorstand empfiehlt der Vertreterversammlung, deren Aufnahme als Vollmitglieder des IDV zu 
genehmigen. 
Unterlage Nr. 2: Aufnahmeanträge 

 5.2 Präsidenten /Präsidentinnen der Deutschlehrerverbände aus Kasachstan – Bachyt Spikbajeva; 
Kirgistan – Pamira Kadyrbekova; Kuba – stellvertretend Petra Röhler; Marokko -  Mohammed 
Chergui und Indien -  MK Natarajan stellen ihre Verbände vor. 

 5.3 Für die geheime Abstimmung über die Aufnahmeanträge werden Stimmzettel verteilt. 
 5.4 Die Vertreterversammlung beschließt in geheimer Abstimmung über die Mitgliedsanträge. 

Es werden 132 Stimmen abgegeben, davon eine ungültig. 
 Ja Nein Enthaltung 
Nationaler Deutschlehrerverband  Kasachstan 128 0 4 
Deutschlehrerverband Kirgistan 127 1 4 
Deutschlehrerverband Kuba 129 1 2 
Deutschlehrerverband Marokko 129 1 2 
DACHL-IN Deutschlehrerverband Indien* 129 0 2 

*Bei Idien  ist ein Feld nicht angekreutzt worden 
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Jeder der die Aufnahme beantragenden Verbände hat mehr als Zweidrittel der Stimmen erhalten 
und ist somit in den IDV aufgenommen. 
Damit erhöht sich die Zahl der anwesenden Stimmen auf 140.  Das neue absolute Mehr ist 71, 
das Zweidrittelmehr ist 95 

 5.5 Die Präsidentin heißt die fünf neuen Verbände herzlich im IDV willkommen. 
TOP 6 Vorlage der Anträge und Beschluss über die Anträge auf Streichung der Mitgliedschaft 

(geheime Abstimmung und anschließende Festlegung der Mehrheit 
 6.1 Laut Artikel 12 der Satzung beantragt der Vorstand die Streichung der Mitgliedschaft der 

folgenden Verbände wegen Nichtzahlung der Beiträge: 
Italien - ADILT 
Kuba – Arbeitskreis der Kubanischen Deutschlehrer und Germanisten 
Südkorea - Südkoreanischer Deutschlehrerverband 
Diese Verbände haben auf wiederholte Mahnungen nicht reagiert. 

 6.2 Für die geheime Abstimmung über die Streichung der Mitgliedschaft werden Stimmzettel verteilt. 
Die Vertreterversammlung beschließt in geheimer Abstimmung über die Streichung der 
Mitgliedschaft. 
Es werden 137 Stimmen abgegeben, davon eine ungültig.(Frage Brigitte: Es sind immer 137 
Stimmen, wo ist die ungültige?) 
  
  Ja Nein      Enthalt.
 Italien - ADILT 116 12  9
 Kuba (Arbeitskreis der Kubanischen Deutschlehrer und Germanisten) 114         10 13
 Südkoreanischer Deutschlehrerverband 110         13 14
 

Somit sind diese Verbände ab sofort nicht mehr IDV- Mitgliedsverbände. 
 
 
Mittagspause 12 – 13 Uhr 
 
TOP 7 Tätigkeitsbericht des Vorstandes für die Tätigkeitsperiode 2001 – 2005  
  Die Vorstandsmitglieder und Vertreter der Deutschlehrerverbände berichten und diskutieren über 

die gelaufenen Veranstaltungen in der Tätigkeitsperiode 2001 – 2005. 
 7.1 Kontakte zu den Verbänden 

Die Generalsekretärin berichtet über die Zahl der geschriebenen e-Mails, persönlich gestalteten 
Begleitbriefe, Willkommensbriefe an neue Verbandsvorstandsmitglieder und über das 
Verschicken der Protokolle.  
Joachim Warmbold (Israel) findet die Protokolle zu umfangreich. 

 7.2 Regionaltagungen 
Leticia Marquizo (Paraguay) berichtet über die Regionaltagung in Südamerika. Man hat eine 
gemeinsame Leitseite gestaltet, eine regionale Zeitschrift erscheint regelmäßig und es wird 
darauf geachtet, dass sich die Termine der Tagungen einzelner Länder nicht überschneiden. 
 
David Tagoe (Ghana) berichtet über die erfolgreiche zweite Regionaltagung in Ghana, an der 
Vertreter aus mehr als 20 afrikanischen Deutschlehrerverbände teilgenommen haben. 

 7.3 Unterstützung neuer Verbände 
Jutta Gehrig weist auf die Empfehlungen zu den Satzungen hin, die auf der IDV-Leitseite abrufbar 
sind. 
In der vergangenen Periode sind acht neue Verbände in den IDV aufgenommen worden. 

 7.4 Internationale Deutscholympiaden 
Silvia Florea (Rumänien) berichtet über die III. IDO 2002 unter dem Titel „Deutsche Sprache 
fördern“, an der Schülerinnen und Schüler aus 16 Ländern teilgenommen haben.  Die IDO hat 10 
Tage gedauert. Man wollte nicht nur Sprachkenntnisse testen, sondern die TeilnehmerInnen vor 
allem das Projekt „Miteinander leben“ durch das reiche kulturelle Begleitprogramm in der Praxis 
erleben lassen. 

 
Alina Dorota Jarzabek (Polen) berichtet über die IV. IDO in Polen, 2005. Sie erwähnt und bedankt 
sich bei den unterstützenden Organisationen: IDV, Goethe Institut, weiteren unterstützenden 
Organisationen, darunter auch das Polnische Ministerium für Unterricht. An der IDO haben sich 
77 TeilnehmerInnen aus 20 Ländern beteiligt. Projektgruppen wurden zusätzlich mit Preisen 
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ausgezeichnet. In einem  Rundgespräch mit den Begleiterinnen sind wertvolle Rückmeldungen 
und Anregungen für die Durchführung weiterer Deutscholympiaden geäußert worden. Die IV.IDO 
hat die Empfehlungen, die die Arbeitsgruppe in Jena vorgeschlagen hat, als sehr hilfreich 
gefunden. 

 7.5 DACHL- Landeskundeseminare 
Die Präsidentin bedankt sich bei Goethe Institut, Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft 
und Kultur der Republik Österreich und den Schweizer Organisationen für die organisatorische 
und finanzielle Unterstützung bei der Durchführung der DACHL-Landeskundeseminare. 
 
Landeskundeseminar im Jahr 2003: 
Margarita Stecher (Argentinien) berichtet über das Landeskundeseminar „Erlebte Landeskunde“ 
veranstaltet in Österreich und Deutschland. Sie beschreibt ihre Erfahrungen und erzählt, wie sie 
sie in die Praxis umgesetzt hat. Sie plädiert für ein solches Seminar in jedem Jahr und bedankt 
sich im Namen aller Teilnehmer für dieses Erlebnis. 
 
Landeskundeseminar im Jahr 2005: 
Fatma Dahias (Algerien) bewertet das diesjährige Landeskundeseminar, das in der Schweiz, 
Deutschland, Österreich stattgefunden hat sehr positiv und sie stellt fest, dass die Teilnehmer 
diese drei Länder aus vielen Seiten erlebt  und erfahren haben. 

 7.6 7.6 Virtuelle Vernetzung 
Der Schriftleiter berichtet, dass durch die virtuelle Vernetzung und die Elektronisierung der 
Zeitschrift „Rundbrief“ und des Infoblattes der Vorstand in dieser Periode 32.000 €  gespart hat. 
Diese Gelder sind in  Stipendien umgeschichtet worden. 
Die Informationen können von der Leitseite ausgedruckt werden. 
Im Internet findet man Anweisungen, wie man sich eine eigene Leitseite machen kann. 
Über das Forum auf der Leitseite kann man sich mit allen IDV -Mitgliedsverbänden in Verbindung 
setzen. 

 7.7 Reduzierung des administrativen Finanzaufwands 
Der Schatzmeister berichtet, dass neben der beachtlichen Summe, die aus Ausgaben für den  
Druck der IDV –Publikation  erspart und umgeschichtet werden konnte, durch die e-Mail  
Korrespondenz mit Verbänden auch Portokosten weitgehend entfallen sind. 

 7.8 FIPLV und IVG 
Der Vizepräsident erklärt die Struktur der FIPLV als einer Vereinigung der multi- und unilingualen 
Verbände, darunter auch der IDV. 
Die IVG ist eine Internationale Vereinigung der Germanisten mit vielen verschiedenen 
Arbeitssprachen. Unser Verband ist Mitglied in der IVG und wird in der nächsten Amtsperiode 
durch das IDV- Ehrenmitglied Prof. Hans-Jürgen Krumm vertreten. 
Gerard Westhoff (Niederlande)berichtet: In der IVG gibt es nur individuelle Mitgliedschaft und sie 
organisieren jedes fünfte Jahr eine Konferenz. Sie sind eine literaturwissenschaftliche 
Vereinigung und nicht sprachwissenschaftlich orientiert. Man soll verstärkt daran arbeiten, in 
diese Tagungen Sprachwissenschaftliches mit einzubeziehen. 
In Paris wird es während der IVG-Tagung Ende August 2005 in einer Sektion, geleitet von  
Gerard Westhoff, Beiträge über Spracherwerbstheorie und Deutschunterricht geben. 

 7.9 IDV stärken – Arbeitstreffen in Jena 2003 
7.9.1 Zlata Markovska (Makedonien) berichtet für Arbeitsgruppe 1: Die Teilnehmer haben 
Leitseiten für ihre Verbände angefertigt und sich verpflichtet, diese weiter zu betreuen.  
7.9.2 Michael Langner (Schweiz) berichtet für Arbeitsgruppe 2: Präsenz und Präsentation der IDV 
bei der IDT. Das erste Projekt „Präsentation im Treffpunkt“ wird während dieser Woche 
präsentiert und mit einem Fotobericht auf die IDV Leitseite gestellt 
Das Projekt „Schülerwettbewerb“ ist abgeschlossen und die Ausstellung der Schülerarbeiten 
befindet sich für die Zeit der XIII. IDT in Graz, in der Heinrichstraße 36. 
Das Projekt „Verbandszeitschriften“ – eine Umfrage zu den IDV Zeitschriften ist vom GI 
durchgeführt worden. Man empfiehlt die Resultate als Schwerpunkt in der nächsten Periode zu 
berücksichtigen. 

 
7.9.3 Irina Amzarakova (Chakassien) berichtet für die Arbeitsgruppe 3: Das Thema 
„Internationale Deutscholympiade“ ist logistisch und inhaltlich bearbeitet worden. Polen hat diese 
Vorschläge bei der Organisation der IV. IDO als sehr nützlich empfunden. 

 
7.9.4 Roland Fischer (Österreich) berichtet für Arbeitsgruppe 4: Die Teilnehmer haben sich mit  
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Inhalten der Verbandsarbeit befasst. Man hat festgestellt, dass die Aktivitäten sehr verschieden 
sind. Öffentlichkeitsarbeit und strategische Richtlinien sind diskutiert worden. Man war sich einig, 
dass Mehrsprachigkeit immer wieder betont werden muss. 

 7.10 Vorstandssitzungen: 
Vorstandssitzungen fanden in Ländern statt, wo regionale Tagungen oder Landestagungen 
organisiert worden sind oder in Ländern, wo besondere Unterstützung bei der Organisation der 
Verbandsarbeit nötig und erwünscht war. 
Bled, Kronstadt, San Francisco, Jena, Accra, Wien, Zadar, Graz . 
Die Präsidentin bedankt sich sowohl bei den Ländern und Einzelpersonen, die unser Treffen 
vorbereitet haben als auch bei den anwesenden Verbandsvertretern für ihre wertvolle 
Unterstützung. 

TOP 8 Kassenberichte und Haushaltspläne für die Tätigkeitsperiode 2001-2005  
Kassenprüfungsberichte für die Geschäftsjahre 2001-2004 

  Der Schatzmeister legt der Versammlung die Kassenberichte und Haushaltspläne für die 
Tätigkeitsperiode 2001-2005 sowie die Kassenprüfungsberichte für die Jahre 2001-2004 vor und 
erläutert diese. 
Antonia Laranjo, Vertreterin aus Portugal, fragt, ob der IVG-Mitgliedsbeitrag pro IDV-Verband 
oder als IDV entrichtet wird. Der Beitrag gilt als IDV-Mitgliedsbeitrag. 
 
Unterlagen Nr. 3,4 und 5,6 : Kassenberichte und Haushaltspläne 

TOP 9 Entlastung des Vorstandes 
  Der Vertreter des ÖDaF, Roland Fischer, beantragt die Entlastung des Vorstandes 

Die Vertreterversammlung entlastet den Vorstand einstimmig und ohne Einschränkung. 
 
Pause 16.00 – 16.30 
 
TOP 10 Festlegung von Richtlinien für die kommende Tätigkeitsperiode 2005-2009 
  Die Präsidentin bittet die Verbandsvertreter um Vorschläge für die Tätigkeitsperiode  2005-2009.  

David Tagoe (Ghana) – Verbände sollen sich öfters Informationen auf der IDV- Leitseite anschauen. Die 
afrikanischen Verbände  wünschen sich ein eigenes Forum im Internet. 
Silvia Florea (Rumänien) – Ein Jahr vor der Deutscholympiade sollen die Veranstalter ein Curriculum auf 
der IDV- Leitseite veröffentlichen und die Verbände darüber informieren  
Rudolf Rode (Südafrika) – das Forum wird noch nicht sehr oft genutzt. Verbandsmitglieder mögen sich 
öfters melden. 
Daniela Stoytscheva (Bulgarien) – schlägt die weitere Förderung der regionalen Zusammenarbeit vor. 
Baovola Radaniela (Madagaskar) – wünscht sich Unterstützung bei  der Ausarbeitung der Lehrwerke wie  
z.B. bei einem Projekt in Westafrika und Madagaskar. 
Joanne Van Donzel (Kanada) – die Förderung der deutschen Sprache und des Interkulturellen. 
Oddny Sverrrísdottír (Island) – schlägt vor, aus Anlass der  Fußball-Weltmeisterschaft an die 
Schüler mit landeskundlichen Informationen zu treten und diese Gelegenheit zum Popularisieren 
der deutschen Sprache zu nutzen. 
Roland Duhamel – hat festgestellt, dass im deutschen Fernsehen Werbung für Fußball auf 
Englisch läuft. 
Melania Astvazatrjan (Armenien) – Sie schlägt vor, ein Projekt zum Thema „Europäischer 
Referenzrahmen:  Umsetzung in die Praxis“ unter den Verbänden zu starten. 
Heddi Mohammed Ferchichi (Tunesien) – Vertreter  können sich austauschen zu welchem 
Thema sie zur Zeit arbeiten und gemeinsame Arbeit planen. 
Alina Dorota Jarzabek (Polen) – Im Fremdsprachenzentrum in Graz werden Programme nur auf 
Englisch und Französisch angeboten. Der IDV soll sich für mehr deutsche Programme einsetzen. 
Sebastian Bemile (Ghana) – Es steht im Programm, dass wir uns verstärkt für die deutsche 
Sprache einsetzen müssen. 
Gerard Westhoff erklärt, dass man im Rahmen des Europarats auch Deutsch einbringen kann. 
Nirgends steht geschrieben, dass Programme nicht auf Deutsch laufen können. Zu Hause muss 
man Leute ansprechen, die ein Wort im Europarat haben und durch sie interessante Projekte auf 
Deutsch vorschlagen. 
Silvia Serena (Italien) – stellt fest, dass Deutsch immer mehr zum studienbegleitenden Fach wird. 
Silvia Florea (Rumänien) – Alle Verbände mögen den 26. 9. gemeinsam mit Europa als Tag der 
Sprachen feiern. 
Mohammed Chergui (Marokko) – Verbandsmitglieder mögen Sprachmaterialien sammeln, sie 
empfehlen und an die interessierten Verbände schicken. 
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Terese Oudet (Frankreich) -  Die Zahl der Deutschlernenden nimmt ab. Sie erwartet sich 
Unterstützung vom IDV. 
Julie Nailard (Neu Seeland) – Lehrer können mit ihrem Engagement zum Deutschlernen 
motivieren. 
 
Die Präsidentin bedankt sich für die Vorschläge und verspricht im Namen des Vorstandes, sie  
so weit möglich zu verfolgen. 

TOP 11 Beschluss über Zeitpunkt und Ort der XIV. IDT 
  Im Namen der deutschen Verbände FMF und FaDaF bewerben sich H. Casper-Hehne und 

Hermann Funk um die Ausrichtung der XIV. IDT 2009. Als Ort werden Jena und Weimar 
vorgeschlagen. 

 
Über den Antrag wird abgestimmt. Die Vertreterversammlung nimmt einstimmig und mit Applaus 
den Antrag an. 
Unterlage Nr. 7: Antrag auf Durchführung der XIV IDT 2009 

TOP 12 Vorstellung der Kandidaten und Kandidatinnen für den Vorstand 2005 – 2009 
  Bis Anmeldeschluss am 31. 01. 2005 wurden Kandidaturen von acht Personen von ihren 

Verbänden für die Vorstandsposten empfohlen. Kandidaten und Kandidatinnen für den Vorstand 
2005-2009 stellen sich in einigen Worten  vor. 
 

Helena Hanuljaková, Slowakei – Präsidentin 
Veljko Dunjko, Kroatien – Vizepräsident 
Lucka Pristavec, Slowenien – Vizepräsidentin / Generalsekretärin 
Valija Vahere, Lettland – Generalsekretärin 
Joanne van Donzel, Kanada – Schatzmeisterin 
Oddny Sverrísdótir, Island – Schatzmeisterin 
Gustavo Garcia Lutz,  Uruguay– Schatzmeister 
Marco Aurelio Schaumloeffel, Brasilien – Schriftleiter 
 

Unterlage Nr. 8: Eingereichte Kandidaturen 
TOP 13 Sonstiges 
  David Tagoe aus Ghana  und XY aus Cote d´Ivoire fragt, warum Sebastian Bemile nicht auf der 

Kandidatenliste steht, obwohl man eine Empfehlung an den IDV- Vorstand geschickt hat.  
Der Vizepräsident Sebastian Bemile hat sich bis zum Anmeldeschluss am 31. 1. 2005  nicht um 
einen Posten im Vorstand beworben. Man hat angenommen, dass er nicht mehr kandidieren 
möchte. Herr Bemile nimmt dazu  Stellung. 
Die Empfehlung ist am 14. 2. 2005 an die Adresse von Brigitte Sorger, der IDT-Tagungsmanager-
in und nicht an den IDV- Vorstand per Fax gegangen. Die Erklärung für die Kandidatur ist nicht  
eingereicht worden. 

 
2. Teil - Vertreterversammlung am 6. 8. 2005 um 14 Uhr 
im RESOWI Gebäude des Karl-Franzens-Universität in Graz 
 
TOP 14 Festlegung der Mehrheit 
  Der Vorstand stellt die Beschlussfähigkeit der Vertreterversammlung fest. Die Generalsekretärin 

prüft die vor der Sitzung eingereichten Vollmachten. 
148 Stimmen sind anwesend. Die Vertreterversammlung ist somit beschlussfähig. Das absolute 
Mehr beträgt 75 Stimmen. 
Länder werden aufgerufen und die anwesenden Ländervertreter nehmen die Stimmzettel in  
Empfang. 

TOP 15 Vorlage der Kandidatenliste zu den Vorstandswahlen durch das Wahlkomitee 
  Roland Fischer ergreift das Wort im Namen des Wahlkomitees. Er schlägt vor, dass sich in 

Zukunft Kandidaten für den Vorstand mit Lebensläufen und Begründung ihrer Kandidatur auf 
der IDV- Leitseite ein halbes Jahr vor der Vertreterversammlung vorstellen sollen. 
Es folgt eine erneute, kurze Vorstellung der Kandidaten und Kandidatinnen. 

TOP 16 Vorstandswahlen 
 16.1 

 
 
 

Wahl der Präsidentin - Es gibt eine Kandidatin: 
Helena Hanuljaková – Deutschlehrer- und Germanistenverband, Slowakei 
 
Der 1. Wahlgang - 148 Stimmen wurden abgegeben, davon 12 Stimmen ungültig. 
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16.2 

Helena Hanuljaková wurde mit 126 Stimmen gewählt und sie nahm die Wahl an. 
 Ja Nein Enthaltung 
Helena Hanuljaková 126 9 1 

 
 
Wahl der Vizepräsidentin / des Vizepräsidenten – Es gibt zwei Kandidaten: 
Lucka Pristavec – Slowenischer Deutschlehrerverband 
Veljko Dunjko – Kroatischer Deutschlehrerverband 
 
Der 1. Wahlgang – 148 Stimmen wurden abgegeben, davon 5 Stimmen ungültig. 
Lucka Pristavec wurde mit 109 Stimmen gewählt und sie nahm die Wahl an. 
 Ja Nein Enthaltung 
Veljko Dunjko 34 0 0 
Lucka Pristavec 109 0 0  

 16.3 
 
 
 
 
 
 
 
 
16.4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
16.6 

Wahl der Generalsekretärin – Es gibt eine Kandidatin: 
Valija Vahere – Deutschlehrerverband Lettland 
 
Der 1. Wahlgang – 148 Stimmen wurden abgegeben, davon 5 ungültig. 
Valija Vahere wird mit 126 Stimmen gewählt und sie nimmt die Wahl an. 
 Ja Nein Enthaltung 
Valija Vahere 126 0 17 

 
 
Wahl der Schatzmeisterin / des Schatzmeisters -  Es gibt drei Kandidaten: 
Gustavo Garcia Lutz - Deutschlehrerverband Uruguay 
Oddny Sverrísdottír – Deutschlehrerverband Island 
Joanne Van Donzel – Deutschlehrerverband Kanada 
 
Der 1. Wahlgang – 148 Stimmen werden abgegeben, davon 2 ungültig. 
 JA Nein Enthaltung 
Gustavo Garcia Lutz 19 0 0 
Oddny Sverrísdottír 55 0 0 
Joanne Van Donzel 69 0 0 

 
Der 2. Wahlgang – 148 Stimmen werden abgegeben, alle sind gültig 
Joanne Van Donzel wird mit 85 Stimmen gewählt und sie nimmt die Wahl an. 
 JA Nein Enthaltung 
Oddny Sverrísdottír 63 0 0 
Joanne Van Donzel 85 0 0 

 
Wahl des Schriftleiters – Es gibt einen Kandidaten: 
Marco Aurelio Schaumloeffel -  Deutschlehrerverband Brasilien 
 
Der 1. Wahlgang – 148 Stimmen werden abgegeben, davon alle gültig. 
Marco A. Schaumloeffel wird mit 140 Stimmen gewählt und er nimmt die Kandidatur an. 
 Ja Nein Enthaltung 
Marco A. Schaumloeffel 140 3 5 

 
 
Der neue IDV-Vorstand 2005 – 2009 

Name und Funktion Land 
Helena Hanuljaková, Präsidentin Slowakei 
Lucka Pristavec, Vizepräsidentin Slowenien 
Valija Vahere, Generalsekretärin Lettland 
Joanne Van Donzel, Schatzmeisterin Kanada 
Marco Schaumloeffel Brasilien 

 
TOP 17 Sonstiges 
  Die Präsidentin dankt den Verbänden, die das IDV- Stipendium zur Teilnahme an der 16. 
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Vertreterversammlung nicht in Anspruch genommen haben.  
 
Besonderer Dank geht an Margarita Stecher aus Argentinien für das Organisieren des IDV-
Treffpunktes während der XIII. IDT. 

 
Margarita Stecher dankt den Verbandsvertretern, dass sie bei der Gestaltung des IDV- Fensters 
so zahlreich mitgemacht haben.  

 
Südamerika - In Sao Paolo findet in der letzten Juliwoche 2006 die Regionale Südamerikanische 
Tagung statt. 

 
Kuba -  In Havanna findet  im März 2006 ein Kongress der Kubanischen Deutschlehrer statt. Alle 
interessierten werden zum Kongress eingeladen. 

 
Ehrenmitglied Hans Jürgen Krumm bedankt sich für die Arbeit, die die Verbandsvertreter in ihren 
Ländern machen. Er dankt den Kandidaten, die nicht gewählt worden sind für ihr Kandidieren. Er 
bittet die Vertreter in Zukunft mehr Kandidaten zu stellen – vor allem aus entfernten Ländern. Er 
übergibt dem Schatzmeister und dem Vizepräsident Armbanduhren  und bedankt sich bei ihnen 
für die Arbeit im Vorstand. 

 
Der Schatzmeister Alfred Schulze und der Vizepräsident Sebastian Bemile bedanken sich für die 
Abschiedsworte. 

 
Leila Gassimzade aus Aserbaidschan wünscht dem neuen Vorstand viel Erfolg bei der Arbeit. 
Tetyana Komarnytska aus der Ukraine bedankt sich beim Vorstand für seine Arbeit und  
wünscht ihm weitere Erfolge. 

TOP 18 Abschluss 
  Die Präsidentin Helena Hanuljaková dankt der Wahlkommission für ihre Arbeit und wünscht den 

TeilnehmernInnen eine gute Heimreise und viel Erfolg bei der Ausübung der Verbandsarbeit. 
 
 
 
 
Liste der Unterlagen: 
 
Unterlage Nr. 1 zu TOP 3:   Tagesordnung der Vertreterversammlung 
Unterlage Nr. 2 zu TOP 5:  Aufnahmeanträge 
Unterlagen Nr. 3,4 und 5,6 zu TOP 8: Kassenberichte und Haushaltspläne 
Unterlage Nr. 7 zu TOP 11:  Antrag auf Durchführung der XIV IDT 2009 
Unterlage Nr. 8 zu TOP 12:  Eingereichte Kandidaturen 
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